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Die Todesursachenhäufigkeit bei Neugeborenen mit und ohne 
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V o n E . LIEBHARDT, C . FILSER und W . EISENMENGER 

(Eingegangen am 18. 11. 1972) 

Die Kindstötung entsprechend § 217 StGB der Bundesrepublik Deutschland kann 
sowohl durch Tun als auch durch Unterlassen verwirklicht werden. Während die Kinds­
tötung durch aktives Handeln aus rechtsmedizinischer Sicht zumindest und in Bezug auf 
den objektiven Tatbestand relativ unproblematisch erscheint, ergibt die Obduktion bei 
der Tötung durch Unterlassen in der Regel jedoch keine mit der erforderlichen Sicherheit 
feststellbare Todesursache. Anlaß zu der folgenden Untersuchung war die in foro vertre­
tene Auffassung eines kompetenten Universitätslehrers für Geburtshilfe ,,auch bei bester 
klinischer Versorgung könne es bei reifen Neugeborenen zum plötzlichen Tod aus natür­
licher Ursache kommen, ohne daß die pathologisch-anatomische Sektion eine Klärung 
des Wie und Warum erbringe." Wäre diese Auffassung richtig, so würde dies bedeuten, 
daß ohne pathologisch-anatomisch nachweisbare Todesursache die Kindstötung durch 
Unterlassen de facto nicht mehr bestraft werden könnte, da der Sachverständige nicht 
mehr mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit ausschließen könnte, dieser Fall 
des quasi natürlichen Todes läge auch hier vor und es wäre auch bei bester klinischer 
Pflege und Versorgung zu eben dem gleichen Zeitpunkt zum gleichen Erfolge gekom­
men. U m dieser Auffassung des Klinikers nachzugehen, haben wir die Obduktionsbe­
funde bei Neugeborenen des Pathologischen Instituts der Universität München in Bezug 
darauf ausgewertet und den von uns erhobenen Befunden an einem forensisch interessie­
renden Obduktionsgut gegenüber gestellt. Der Vergleich bezieht sich auf reife Neugebo­
rene, welche bis 10 Tage post partum verstorben sind. M i t „reif" wurden Neugeborene 
bezeichnet, deren Körpergewicht über 2500 g lag. A m Institut für Rechtsmedizin wurden 
von 1960 bis 1971 69 reife Neugeborene obduziert. Bei insgesamt 24 Neugeborenen ließ 
sich entweder aufgrund eines negativen Ausfalls der Schwimmproben oder wegen der 
weit fortgeschrittenen Autolyse und der damit verbundenen Unverwertbarkeit der 
Schwimmproben nicht erweisen, daß das Neugeborene geatmet und damit gelebt hatte. 
V o n den verbleibenden 45 Neugeborenen konnte nur in 21 Fällen eine pathologisch­
anatomische Todesursache nachgewiesen werden. Es sei hier betont, daß nur in 2 dieser 
21 Fälle nach dem Obduktionsbefund eine aktive Tötungshandlung Todesursache war. 
In 24 Fällen, also über 50%, jedoch war der Tod eingetreten, ohne daß ein wesentlicher 
pathologisch-anatomischer Befund z u erheben war. In der Mehrzahl dieser Fälle wurde 
von den Ermittlungsbehörden mehr oder weniger begründet, eine Tötung durch Unter­
lassen in Betracht gezogen. Dagegen wurden in den Jahren 1966 bis einschließlich März 
1972 am Pathologischen Institut der Universität München 757 Neugeborene obduziert, 
darunter 120 Neugeborene, die die oben angeführten Kriterien erfüllten. Unter diesen 
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120 Fällen, die sämtlich in Kliniken zur Geburt gekommen und verstorben waren, 
konnte in 118 Fällen eine pathologisch-anatomische Todesursache bestimmt werden. Le­
diglich in 2 Fällen aus Privatkliniken war der Tod nach den pathologisch-anatomischen 
Befunden nicht erklärbar. In dem einen Fall handelte es sich jedoch nach der Vorge­
schichte um eine Beckenendlage und das Neugeborene bot nach der Geburt das Bi ld einer 
weißen Asphyxie. In dem zweiten Fall fand sich pathologisch-anatomisch lediglich eine 
mittelgradige Schilddrüsenvergrößerung. Dieses Neugeborene verstarb 45 Minuten nach 
einer komplikationslosen Spontangeburt. Wenn man in diesem Falle nicht die von den 
Klinikern als Todesursache in Anspruch genommene mittelgradige Schilddrüsenvergrö­
ßerung so werten w i l l , bleibt lediglich dieser eine Fall von den insgesamt 120 Fällen unge­
klärt. Vergleicht man - soweit vergleichbar - die Ergebnisse aus dem Institut für Rechts­
medizin mit denen aus dem pathologisch-anatomischen Institut der Universität München 
in Bezug auf nicht geklärte Todesursachen, so zeigt sich die hohe Diskrepanz zwischen 
ungeklärten Todesfällen ohne forensischen Bezug mit rund 1 % gegenüber den rund 50% 
nicht nachweisbarer Todesursache in Fällen, in denen die Ermittlungsbehörden vorwie­
gend eine Kindstötung durch Unterlassen in Erwägung gezogen haben. A u f der anderen 
Seite kann gesagt werden, daß die Auffassung, daß trotz bester klinischer Versorgung der 
Neugeborenentod ohne pathologisch-anatomisch nachweisbaren Befund in einer nen­
nenswerten Zahl von Fällen auftritt, bei einer oberen Vertrauensgrenze von 1,3% bei 
99% Sicherheit bezogen auf das Gesamtobduktionsgut, widerlegt ist. 

Z u s a m m e n f a s s u n g 
Nach einem Hinweis auf die Schwierigkeiten eines morphologischen Nachweises 

der Kindstötung durch Unterlassen wird ein von einem kompetenten Universitätslehrer 
vor Gericht erstattetes Gutachten zum Anlaß eines Vergleichs von festgestellten Todes­
ursachen von Neugeborenen in einem Obduktionsgut mit und ohne forensischen Bezug 
genommen. Bei diesem Vergleich fällt die große Zahl von Neugeborenen im forensischen 
Obduktionsmaterial auf, bei denen keine pathologisch-anatomisch nachweisbare Tode­
sursache festgestellt werden konnte. Aus den Obduktionsbefunden des Pathologischen 
Institutes ergibt sich ferner, daß ein T o d bei Neugeborenen aus natürlicher Ursache ohne 
pathologisch-anatomischen Befund nicht in nennenswerter Zahl vorkommt. 

S u m m a r y 
A n experienced university gynaecologist in an expert's opinion given before court 

pointed out the difficulty of morphological evidence in infanticide by neglected care post 
partum. That has led us to compare the diagnosis concerning the cause of death of new-
borns given by post mortem examinations with and without forensic relation. 

This comparison shows a striking number of newborn autopsies with forensic inter-
est in which morphological evidence of cause of death could not be given. 

From the reports of the Institute of Pathology we learn that there is not a remarkable 
number of 4eath in newborns with natural cause without patho-anatomical findings. 

R e s u m e 
Apres un renseignement aux difficultes d'une preuve morphologique d'un infanti­

cide par l'omission de l'aide maternelle, une expertise d'un professeur competent donne 
lieu ä une comparaison des causes de mort des nouveaux-nes chez les autopsies legales et 
les autopsies pathologiques. E n cette comparaison, i l est remarquable, qu'i l y a une 
grande nombre de nouveaux-nes entre les autopsies legales, dont une cause de mort ne 
peut pas etre trouve. Les autopsies pathologiques demontrent, qu'il n'y a pas une consi-
derable nombre de nouveaux-nes, qui meurent par cause naturelle sans montrer des etats 
pathologiques. 
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